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Merſeburgiſehe Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Zwanzigſter Jahrgang. Mittwoch den 29. April.
eddeeeeeeeeeeee--2

Bekanntmachungen.
Am 3. Mai e. finden für die Landwehrleute des hieſigen Kreiſes von der 3. Compagnie

von Vormittags 11 Uhr ab, Schieß- und Lanzenübungen ſtatt.
Merſeburg, den 23. April 1846. Der Königl. Landrath Weidlich.

(620) Bekanntmachung. Die Mühlenbeſitzer Uhlig und Kürbitz beabſichtigen
die beiden Schrotgänge der ihnen zugehörigen in hieſiger Stadt gelegenen Dammmühle in
drei amerikaniſche Mahlgänge umzuwandeln.

Wir bringen dies Unternehmen in Gemäßheit der Beſtimmung in S. 29. der allgemei
nen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar v. J. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit der

Aufforderung etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen vier Wochen bei uns
anzumelden.z Die vierwöchentliche Friſt nimmt ihren Anfang mit dem Tage, an welchem das die Be-
kanntmachung enthaltende Stück des öffentlichen Anzeigers ausgegeben worden iſt.

Merſeburg, den 26. April 1846.

Der Magiſtrat.Bekanntmachung. Es ſind vor längerer Zeit ein Paar Lederhandſchuhe, ein Paar
Fanſthandſchuhe und ein ſeidnes Schnupftuch, am 13. d. M. auf dem Markte ein ſeidner
Aermel zu einem Frauenkleide, am 16. huj. auf dem Markte ein goldnes Medaillon am

21. huj. in der Oelgrube ein Schlüſſel, an demſelben Tage auf dem Gottesacker ein Schlüſ-
ſel, und am 23. huj. auf dem Roßmarkte ein Schlüſſel gefunden worden.

Die ſich legitimirenden Eigenthümer dieſer Gegenſtände wollen ſich zur Empfangnahme
derſelben im Polizei Büreau melden. Merſeburg, den 25. April 1846.

De e r a i ſt r. a t.
(588) Aktenverſteigerung.Jm großen Jnſtruktionszimmer des unterzeichneten Gerichts ſollen durch den Sekretair Koch

den 12. Mai 1846 Vormittags 11 Uhr
gegen 10 Centner alte Akten an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden.

Weißenfels, den 14. April 1846.
Königliches Land- und Stadtgericht.

Draßdo.
(210) Nothwendige Subhaſtation.Königl. Gerichts-Commiſſion zu Lützen.

I. Die den Erben der am 10. April 1842 zu Meuchen verſtorbenen Johanne Sophie
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Uhlmann gehörigen, in daſiger er belegenen und im Flur Hypothekenbuche von Menchen
Nr. 56. eingetragenen Grundſtücke als v

a) r n Serdes Nr. 24. 52. 412. 171. 228. des Flurbuchs, taxirt auf 383 Thlr.
2 Sgr. 10 Pf.b) er We Nr. 53. 90. 111. 472. 233. des Flurbuchs, taxirt auf 366 Thlr.
17 gr.II. Nachſtehende den Erben des am 7. Juli 1845 zu Meuchen verſtorbenen Gutsbe-

ſitzers Chriſtian Leberecht Uhlmann gehörigen Haus und Feldgrundſtücke, als
H) A. das zu Meuchen sh. Nr. 13. belegene, im Haus Hypothekenbuche von Meuchen

Volum. I. pag. 193. eingetragene Haus nebſt Hof, Scheune, Stall und Garten,
wozu pertinentialiter gehören

B. ein Viertellandes Feld in der Schöbnitzmarke nebſt einer Zugehörung,
C. ein halbes Viertelland in Meuchener Flur nebſt einer Zugehörung,
D. ein halbes Viertelländ daſelbſt,

taxirt auf 3263 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf.
2) folgende walzende Grundſtücke:

I. in. Meuchener Flur Nr. 56. des Flur-Hypothekenbuchs:
a) eine Viertelhufe Feld nebſt einem Wieſenſtückchen Nr. 25. 51. 83. 110. 149. des Flur

buchs, taxirt auf 748 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf.
eine Viertelhufe Feld nebſt einem Zubehör Nr. 281. 294. 492. 523. 574. des Flur-
buchs, taxirt auf 790 Thlr. 25 Sgr.
zwei halbe Acker oder ein Acker Feld, 13 Acker 17 QRuthen, Nr. 138. des Flurbuchs,
taxirt auf 231 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.

d4) e ne dteltzwie Feld Nr. 280. 293. 491. 522. 573. des Flurbuchs, taxirt auf 790 Thlr.
25 Sgr.

c e Achtekhufe Feld Nr. 63. 825. 125. 190 b. 159. des Flurbuchs, taxirt auf 405 Thlr.
4 Sgr. 2 Pf.
eine halbe Hufe Feld Nr. 772. 785. 857. 816. 1028. 960. 863. 1037. des Flurbuchs,
taxirt auf 1117 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf.
eine Viertelhufe Feld Nr. 31. 36. 64. 99. 148. 154. des Flurbuchs, taxirt auf
827 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf.

b) eine Achtelhufe Feld Nr. 47. 124. 823. 145 ab. 224. des Flurbuchs, taxirt auf
393 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf.
35 T hufe Feld Nr. 30. 84. 85. 849. 100 a. 229. des Flurbuchs, taxirt auf
385 Thlr.

k) eine Achtelhufe Feld Nr. 64b. 825. 100b. 159. 190. des Flurbuchs, taxirt auf
406 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf.

Nr. 151. 452. 475. 509. 572. des Flurbuchs, taxirt auf 363 Thlr.
16 Sgr. 3 Pf.z Ahtethufe Feld Nr. 365. 426. 470. 617. 755. des Flurbuchs, taxirt auf 286 Thlr.

9 Sgr. 7 Pf.
II. in Schkölener Flur Nr. 1. des Flur-Hypothekenbuchs:

die Hälfte eines halben Viertellandes Nr. 909. und 911. des Flurbuchs, taxirt anf
91 Thlr. 20 Sgr.

II. in Cajaer Flur Nr. 25. des Flur-Hypothekenbuchs:
ein halber Acker artbaren Feldes in der Gerode Nr. 624. des Flurbuchs, taxirt auf
98 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf.

2) Ein Stück Feld von 4 Acker 31 QRuthen Nr. 549hb. des Flurbuchs, taxirt auf
35 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf.,

ſollen am 29. Mai er. Vormittags 10 Uhr
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Taxe und Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht offen.

ar
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(399) Getreide- Verkauf.
Jn der hieſigen Rentamts Expedition ſollen unter den im Termin bekannt zu machen

den Bedingungen
Freitags den 8.. Mai 1846, Vormittags 10 Uhr,

circa
271 Scheffel Roggen, 454 Scheffel Gerſte, welche in Merſeburg lagern, und
537 Scheffel Roggen, welche ſich in Lützen befinden,

meiſtbietend verkauft werden, wozu Bewerber eingeladen werden.
Merſeburg, den 24. April 1846.

Königliches Rentamt.
(619) Für die Tochter des Schneidermeiſters Anowsky, welche am 20. d. M. bei dem

Gottesdienſte der hieſigen deutſch katholiſchen Gemeinde, gewiß zür Erbauung Vieler, con-
firmirt wurde, iſt in einem Vereine eine Sammlung veranſtaltet worden, und ſoll der Be
trag an 5 Thlr. 12 Sgr. bei hieſiger Sparkaſſe belegt und dann dem Vorſtande der hieſi
gen deutſch katholiſchen Gemeinde zur nützlichen Verwendung für dieſelbe überwieſen wer-
den. Für den Fall, daß dieſe Sammlung noch Mehrere, welche Zeugen dieſer Confirma-
tionsfeier geweſen ſind, durch Beiträge gütigſt vermehren wollten mache ich andurch nach
einem mir gewordenen Auftrage ergebenſt bekannt, daß eine Liſte zur Zeichnung der Bei-
träge in meiner Expedition ausgelegt iſt, und daß auch die weitern Beiträge hier in Em-
pfang genommen werden.

Merſeburg, den 22. April 1846. Der Juſtiz-Commiſſar Wagner.
(589) Pferde-, Geſchirr und Wagen Auction.

Kommenden Sonnabend den 2. Mai d. J. ſollen in der Nähe des Gaſthauſes zum
ſchwarzen Roß hier

von Vormittag 11 Uhr ab
30 Stück überecomplette, ſehr ſchwerziehende Wagenpferde,
30 complette Pferdegeſchirre,
45 noch ganz gute Stein und Leiterwagen,
458 Futterkaſten,
eine Anzahl Ketten, und mehr dergl. Gegenſtände,

auctionsweiſe gegen ſogleich baare Zahlung in preuß. Courant verſteigert werden.
Naumburg a. d. S., den 23. April 1846. Carl Friedr. Funk,

Auctions- Commiſſar.
(621) Auction. Kommenden 9. Mai er. von früh halb 9 Uhr an ſollen

auf hieſigem Rathskeller verſchiedene Gegenſtände, als: Tiſche worunter gr. Schreib

V M

V

tiſch mit Aufſatz Stühle, Kommoden, Hölzer- und Federbetten mehrere gut erhaltene
männliche Kleidungsſtücke, 1 Elavier mit 5 Octaven, 1 gr. kupf. Keſſel zu 18 Eimern,
1 Standbüchſe, 1 Kinderwagen u. dergl. mehr, öffentlich meiſtbietend gegen gleich auf der
Stelle zu leiſtende baare Bezahlung verkauft werden.

Zu dieſer Auction können übrigens noch Sachen von jeder beliebigen Art zur Verſtei-
gerung mit angenommen werden.

Merſeburg den 27. April 1846. Rindfleiſch, Auctions- Commiſſar.

(593) Haus- Verkauf.Unterzeichneter iſt geſonnen ſein in hieſiger Vorſtadt Neumarkt belegenes Wohnhaus
mit Einfahrt, großem Hofraum, Scheune, Ställen und Garten Veränderung wegen zu
verkaufen. Kaufliebhaber können daſſelbe täglich in Augenſchein nehmen, und mit mir in
Unterhandlung treten.

Merſeburg, den 27. April 1846. Johann Andreas Mogk.
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(601) Verkauf. Ein auf einem Dorfe in der Nähe von Lützen gelegenes Haus
nebſt Scheune, Stall und einem großen mit guten tragbaren Obſtbäumen bepflanzten Gar-
ten, 3 Acker beſten fruchtbaren Feldes, welches ſich auch, da es in der Umgegend an Pro-
feſſioniſten mangelt, für einen Stellmacher oder Sattler e. eignen dürfte, iſt zu verkaufen.
Auskunft wo? ertheilt Herr Rathskellerwirth Kuhf in Lützen.

(596) Verkauf. Durch mich iſt ein Gut in der Nähe von Halle mit hinreichenden
Gebäuden, vollſtändigem Jnventar, circa 300 Berl. Scheffel Ausſaat areal zu verkaufen
oder nach Befinden zu verpachten.

Lützen, den 24. April 1846. Der Königl. Amtstaxator Flügel.
(605) Gaſthofs Verkauf oder Verpachtung. Ein Gaſthof mitten in einer

4 Stunden von Merſeburg und ebenſoweit von Halle belegenen Stadt, mit Stallung zu
25 30 Pferden, einem Tanzſaal, 2 Gärten und übrigem Zubehör, alles in gutem Stande,
iſt für 4300 Thlr. mit 2500 Thlr. Anzahlung zu verkaufen oder zu verpachten und nähere
Auskunft darüber zu geben beauftragt der Commiſſionair Pietzſch in Merſeburg.

(585) Verkauf. Es ſind bei der Pachtung des Ritterguts Kötzſchau eirca 160 Stück
Hammel und Schaafe, meiſt geldes, geſund und vorgewachſenes Vieh, ſo ſich zur Maſt als
Fortzucht eignet, von dato an zu verkaufen und nach der Schur zu überlaſſen.

Niedner.
(543) Heu- Verkauf. Einige Hundert Centner Heu liegen auf dem Rittergute in

Weßmar zum Verkauf.
(61 Kartoffeln- Verkauf. Vom Rittergute Niederbeuna liegen gute Saamen

Kartoffeln bei mir zum Verkauf.
Merſeburg, den 27. April 1846. Leopold Meißner.
(542) Verkauf. Weißgute Saamen- Kartoffeln gut erhalten werden im Ganzen

und einzeln verkauft im Scharreſchen Kaffee Haus.
(555) Logis-Vermiethung. Ein Logis, beſtehend aus 5 heizbaren Stuben,

ebenſoviel Kammern nebſt Küche und Keller, wozu auch ein Pferdeſtall, Heuboden und ein
Stück Garten mitgegeben werden kann, iſt von Michaelis ab zu vermiethen in der großen
Rittergaſſe Nr. 171.

(603) Logis-Vermiethung. Ein freundliches Logis mit allem Zubehör, im
Ganzen oder getheilt, ſtehet zu Johanni zu vermiethen bei dem Sattlermeiſter Kübler auf
dem Neumarkte Nr. 889.

(564) Vermiethung. Von ſetzt ab bin ich geſonnen folgende Lokalien, als: den
Laden und zwei Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen auch können genannte Lokalien im
Einzelnen abgelaſſen werden.

Merſeburg, den 20. April 1846. Ernſt Heber, wohnhaft am Markt.
(610) Wohnungs- Veränderung.

Einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publikum mache ich hierdurch bekannt,
daß ich von jetzt an in der Johannisgaſſe Nr. 39. wohne. Jndem ich für das mir erwie-
ſene Zutrauen beſtens danke, verbinde ich zugleich die Bitte, mich auch ferner mit recht vie
len, in mein Fach einſchlagenden Arbeiten zu beehren.

Merſeburg, den 24. April 1846. G. Küchenmeiſter, Maler u. Lackirer.
(616) Mehlpreiſe bei dem Bäckermeiſter Alberts.

Die Berl. Metze feines Weizenmehl 7 Sgr.
Die Berl. Metze Mittelmehl 4 Sgr. 6 Pf.
Die Berl. Metze Roggenmehl 4 Sgr.
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(604) Donnerstag, den 30. d. Mts.,
friſcher Broyhanà 3 Thlr. pro Tonne und zu 1 Sgr. pro Quart bei Elauß

in der unteren Altenburg.
(625) Anzeige. Gut ausgebacknes Brod Magdeburger Sauerkraut, eingemachte

Bohnen, ſaure Gurken, und noch andere Victualien verkauft billig

C. F. Eberding auf dem Sixtiberge.
Rohrſitze zum billigſten Preis werden verfertigt bei C. F. Eberding auf dem Sixtiberge.
Eine Stube mit Möbel ſteht zu vermiethen bei C. F. Eberding auf dem Sigxtiberge.

(551) Lotterie- Anzeige.
Den 7. Mai d. J. beginnt die Ziehung der 4. Klaſſe 93. Lotterie. Dieſes hiermit

anzeigend, bitte ich zugleich ergebenſt, wegen der Erneuerung zu dieſer Klaſſe bei mir und
meinen Untereinnehmern die auf den Looſen der 3. Klaſſe befindliche Notiz (zu erneuern bis

4. Mai d. J. gefälligſt zu beachten.
Merſeburg, den 20. April 1846. Kieſelbach, Königl. Lotterie Einnehmer.

F. Danckert S Comp. in Leipzig,
Grimmaiſche Straße Nr. 36/579.,

empfehlen zur bevorſtehenden Oſtermeſſe ihr auf das vollſtandigſte aſſortirte

Ausschnitt-, Seiden-, Manufactur- S. Modewadren-
Lager

zu den billigſten Preiſen.Zur beſondern Beachtung in reichhaltiger Auswahl und neueſtem Geſchmack.

Für Damen: ganz und halbwollene Moußline de laine, echt franzö
ſiſche Jacconas und Moußline, franzöſ. Barège und Balzerine, Aſ
ſandry, Mazurka und Citronienne mit und ohne Seide, achtfarbige 9 br.Zitze und 5 br. Cattune. Franzoöſiſche und Wiener gewirkte Longſhawls
und Tücher.

Sommer-Tücher in leichten wollenen Stoffen und Erépe.Seidene und wollene Schürzen in den neueſten Pariſer Facçons, Fichus

und Cravatten.
Fur Herren: Pariſer und Lyoner elegante Weſten in Seide, Cache-

mire, Valentias, Londoner Piqué, Eravatten, Schlipfe und acht
oſtindiſche Taſchen tucher.

697) Im Berliner Bazar,Leipzig, alte Waage, am Markt,
wird während dieſer Meſſe ein reichhaltig aſeleits Lager aller Arten Sommer-Röcke,

neueſter franzöſiſcher und engliſcher Facon, ſo wie Schlaf-, Hausröcke und Steppdecken zu
auffallend billigen Preiſen verkauft. E. Lehmann Comp. aus Berlin.

Schlafröcke von 14 bis 12 Shlr Sommerröcke von 14 bis 10 Thlr., Steppdecken von
13 bis 10 Thlr.
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(613) e Anzeige für Damen!Einem hohen Adel und geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß bei mir vom
1. Mai an alle vierzehn Tage neu veränderter Taillen- und Aermel Ausputz nebſt Kragen
nach neueſter Fagon an einer Figur in Lebensgröße zu ſehen iſt.

Merſeburg, den 27. April 1846. Carl Pohl, Damenkleider-Verfertiger,
wohnhaft auf dem Brühl beim Nagelſchmiedemſtr. Hrn. Elbe.

(598) Unterzeichneter macht bekannt, daß ſeine

Große antomatiſche Kunſt Aufſtellung
in Lebensgröße,

nebſt einer mineralogiſchen, zoologiſchen, naturhiſtoriſchen, phyſikaliſchen,
optiſchen, Antignitäten-, Münzen- und Curioſitäten-Sammlung,

täglich von Morgens 10 Uhr bis Abends 8 Uhr im hieſigen Rathskeller zu ſehen iſt. Ein
trittspreis 25 Sgr.

Um geneigten Beſuch bittet C. Jngermann.
(600) Daguerrotyp- WPortraits, auch Lichtbilder genannt, auf Verlan

gen auch farbig,
von Thaler an,werden täglich von 9 bis 4 Uhr (im Garten Local der Madame Moritz, Unteraltenburg

Nr. 722.) angefertigt.
Da in dieſem Fache hier zwar Verſchiedenes, aber wenig Gelungenes geliefert iſt ſo

liegen ſtets einige Exemplare zur gefälligen Anſicht in meinem Atelier bereit.
Mein Aufenthalt hier iſt nur von kurzer Zeit. F. Stummer aus Berlin.

G Das Runst- und Naturalienkabinet
n des Herrn Jngermann.

Wir glauben eine Pflicht gegen das Publikum zu erfüllen, wenn wir es auf das Ka-
binet des Herrn Jngermann im hieſigen Rathskeller aufmerkſam machen. Es iſt eine der
ſehenswertheſten Sammlung die ſich im Beſitz eines Privatmannes ſuchen läßt. Merk-
würdigkeiten der Kunſt und Natur ſind, man möchte ſagen aus allen Zeiten und Gegen-
den der Erde aufgehäuft. Der Eintretende weiß bei der Menge der Gegenſtände nicht, wo-
hin er zuerſt den Blick richten ſoll, während zugleich die geſchmackvollſte Anordnung reiche
Abwechſelung und Mannichfaltigkeit darbietet. Der Freund der Wiſſenſchaft findet in die-
ſen Räumen einen ergiebigen Stoff zur Unterhaltung und Belehrung, und wer Zeitvertreib
ſucht, kann ſtundenlang an der Betrachtung ſo vieler überraſchender Merkwürdigkeiten, z. B.
an dem Spiel der Automaten, der elektriſchen Gaukeleien und den phyſikaliſchen Experimen
ten ſich gänzlich ergötzen

Wir wünſchen dem Beſitzer des Kabinets den zahlreichſten Beſuch, welchen derſelbe in

jeder Beziehung ſo ſehr verdient. Einige Kunſtfreunde.
(609) Deutſche Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Agentur Merſeburg.
Dies Jnſtitut, das mit dem 1. December 1828 zu Lübeck ins Leben trat, gab Veran-

laſſung zu den ſpäter in Deutſchland errichteten Jnſtituten ähnlicher Art, und mit wahrer
Freude ſieht man, daß der Segen der Lebens Verſicherungs- Geſellſchaften, der ſich ſeit län
ger als hundert Jahren über zahlloſe Familien Englands verbreitete, auch ſich im deutſchen
Vaterlande wirkſam zeigt, und daß der Schmerz vieler Familien die ihren Verſorger ver
loren, dadurch gemildert wurde, indem ſie die Sorgen für ihr Fortkommen hoben und ihnen
die Mittel zu einer angenehmen ſorgenfreien Exiſtenz boten.
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Das oben genannte Jnſtitut erfreuet ſich einer allgemeinen Theilnahme und Auerken-

nung ſchon aus dem Grunde, weil es eine große Vielſeitigkeit von Geſchäftszweigen hat
und dadurch auf viele Verhältniſſe des Lebens ſegensreich einwirkt. Es übernimmt nicht
allein Verſicherungen auf das Leben einzeluer Perſonen, wie auf das zu Gunſten einer be
ſtimmten Perſon im Ueberlebungsfalle und auf zwei verbundene Perſonen, ſondern es über
nimmt auch: Ausſteuern für Kinder bei einem gewiſſen zurückgelegten Alter, wodurch Ek-
tern ihren Töchtern eine Ausſteuer bei ihrer Verheirathung ſichern, ihren Söhnen den Ein-

tritt ins bürgerliche Leben erleichtern können wodurch ſie ſich die Mittel zu den Koſten der
academiſchen Studien verſchaffen u. ſ. w. Die Zahlung von Leibrenten, wodurch manche
Perſonen in fpäterem Alter ſich verankaßt ſehen dürften einen Theil ihres Capitals der
Societät anzuvertrauen, um ſich höhere Zinſen als die übkichen zu ſichern. Die Zahlung
von aufgeſchobenen Leibreuten wodurch namentlich Beamte entweder auf Kapitalfuß oder
durch jährlichen Beitrag ſich eine Rente erkaufen können, die nach einem Zeitraum von
mehrern Jahren beginnt und wofür die Kaufſumme oder der jährliche Beitrag ſich geringer
ſtellt, je länger jener Zeitpunkt hinausgefetzt wird. Es übernimmt endlich Wittwen Ge
halte auf Kapitalfuß oder durch Zahlung eines jährlichen Beitrags, Verſicherungen auf
Reiſen in entfernte Welttheile u. ſ. w.

Die große Gemeinnützigkeit dieſes Jnſtituts wird auch dem hieſigen Publikum einkeuch-
ten und daſſelbe veranlaſſen recht oft deſſen verſchiedenartige Geſchäftszweige zu benutzen,
wie es in allen Theilen des deutſchen Vaterlandes ſo häufig geſchieht.

Der letzte Rechnungs- Abſchluß der Geſellſchaft, woraus der blühende Stand derſel-
ben ſich ergiebt, ſo wie Pläne und Formulare zu den üblichen Geſundheitsatteſten find un

eutgeldlich abzufordern bei Leopold Meißner.
(622) Etabliſſement. Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum erlaube

ich mir darauf aufmerkſam zu machen, daß ich mich hierſelbſt als Herrenkleidermacher etablirt
habe und empfehle mich zur Anfertigung aller Arten von Civil- und Militair- Kleidungs
ſtücken nach der neueſten Facon unter Verſicherung reeller und prompter Bedienung.

Gallander,
im Hauſe des Kürſchnermeiſter Feldrapp am grünen Markt.

(586) Zur Beachtung Der Privat Schreiber Helbig hier iſt ſeit 24. Decem-
ber 1845 nicht mehr in meinem Dienſte Krankheit führte feinen Abgang herbei. Seit ſei-
nem Abgange ſtehet er durchaus in keiner Geſchäfts Verbindung weiter mit mir oder der
von mir verwalteten Königl. Kreis-Kaſſe.

Merſeburg, den 20. April 1846. Der Steuerrath Kutter.
(606) Vekanntmachung. Mehrere größere und kleinere Häuſer, darunter eine

Leimſiederei in hieſiger Stadt zu verkaufen und 8000 Thlr., 6000 Thlr. 2590 Thlr., 4700 Thlr.,
zweimal 1000 Thlr. 800 Thlr. und zweimal 500 Thlr. gegen ſichere reſp. pupillariſche
Sicherheit zu verleihen iſt beauftragt der Commiſſionair WPietzſch in Merſeburg.

(592) Bekanntmachung. Unterzeichneter iſt geſonnen, einen Theil der ihm zuge-
hörigen ſogenannten Meuſchauer Anlagen in Feld zu verwandeln. Die Urbarmachung die
ſes Landes ſoll dem Mindeſtbietenden überlaſſen werden, und iſt dazu auf künftigen Freitag,
als den 4. Mai c. Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle ein Termin anberaumt, in
welchem die nähern Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen.

Meuſchau, den 25. April 1846. Carl Weißhaar.
(626) Geſuch. Ein in allen weiblichen Arbeiten erfahrenes junges Mädchen von

Auswärts ſucht ehemöglichſt ein Unterkommen als Jungfer, Ladendemoiſelle, Haus oder
auch nöthigeufalls als Kindermädchen bei einer anſtändigen Famikie. Näheres ſagt der
Pr. Secr. u. Commiſſ. Rindfleiſch.
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(584) Geſuch. Ein unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen ſeiner Brauchbarkeit

verſehener Hofemeiſter, findet zum 1. Juli dieſes Jahres auf dem Rittergute Dehlitz bei

Weißenfels einen guten Dienſt. Rurre Schmidt.
(617) Lehrlings-Geſuch. Der Glaſermeiſter Ullrich sen. in Leipzig ſucht einen

Lehrling unter billigen Bedingungen und iſt das Nähere zu erfahren in Merſeburg Jo-
hannisgaſſe Nr. 33.

(623) Bekanntmachung. Jch mache hiermii bekannt, daß ich jetzt alle Tage zur
Leipziger Meſſe, ſo wie auch nach Halle fahre, und bitte deshalb um gütigen Zuſpruch.

Merſeburg. Friedrich Höfer, Gotthardtsſtraße Nr. 149.
(612) Die erſte Einzahlung auf die Aktien der deutſchen Bank zu Deſſau findet in

den Tagen vom 5. bis 15. Mai e. gegen Aushändigung der Jnterims Aktien bei uns ſtatt.
Gebr. Nulandt.

(614) Anzeige. Vom 1. Mai an wird in meinem Locale der alten Loge keine
öffentliche Tanzmuſik mehr gehalten dies zeigt hiermit ergebenſt an

Chr. Graßel, Gaſtwirth zur alten Loge.
(607) Dienstag den 5. Mai, Abends 55 Uhr, in der Domkirche:

„„Stabat mater““ von G. P. Pergoleſe. Der als Einlaßkarte dienende Ori
ginal Text iſt bei dem Herrn Dom-Cuſtos Heſſſe gegen 5 Sgr. zu Eine Sub-
ſeriptionsliſte wird nicht in Umlauf geſetzt. A. G. Ritter.
(618) Die zweite Auſſührung des Oſtermorgens findet

Montags den A. Mai Nachmittags 5 Uhr ſtatt. Die Ein-
nahme iſt zur Anſchaffung von Schulbüchern und andern Lehrmitteln für arme Kinder der
Neumarktsſchule beſtimmt, und aus dieſer Rückſicht wird zu recht zahlreicher Theilnahme
hiermit ergebenſt eingeladen. Einlaßkarten, à 5 Sgr., ſind beim Herrn Kaufmann Zimmer-
mann äuf, dem Neumarkte zu bekommen, woſelbſt auch der Ort der Aufführung,
über den erſt die Genehmigung hoher Behörde einzuholen iſt, angegeben wird.

Roſt, Cantor.

(624) Concert- Anzeige.Sonntag den 3. Mai wird in Meuſchau Concert ſtattfinden. Anfang 3 Uhr Nach-

mittags. J. F. Braun.(608) Einladung. Zum Sternſchießen auf künftigen Sonntag als den 3. Mai
ladet ergebenſt ein Knabe in Kötzſchen.
(595) t An P. K. in g.Wenn Du die Hoſenträger, Du kennſt ja meine Launen,

Mein lieber kleiner Feger, Und weiſt in jedem Falle,
Zurück erhalten haſt, Jch lieb nur eine Schnalle!
So wirſt Du drob nicht ſtaunen, P.O! P. Du irreſt Dich! Einen armen Schlucker zu erfreun,

Viel Beifall haſt Du immer nicht, Weil Deine Großmuth kam darein.
Leg ab Deine ſtolzen hochmüthgen Malicen, Wirſindüberzeugt, daß es nicht geſchah aus Liebe
Es ſteckt nicht viel dahinter, wie wir Alle wiſſen. Denn zu bekannt ſind uns Deine Unſchuldtriebe.
Theuerſtes E., kränke darüber Dich nicht, Er mag ſich das Vergnügen noch öfters machen,
Du ſahſt's blos an für Deine Pflicht, Wir werden in die Hände klatſchen und ihn

Lützen. auslachen.Hierzu eine Beilage.



Beilage zum 17. Stück der Merſeburgiſchen Blätter 1846.

Bekanntmachungen.
(627) Theater Anzeige.

Dem verehrten Publikum erlanbe äch mir gehorſamſt anzuzeigen, daß ich am

Freitag den I. Maimit meiner vorzüglich organiſirten Opern- und Schanſpielgeſellſchaft die hieſige
Bühne zu einem Cielus von Opern und Schauſpiel- Vorſtellungen eröffnen werde.

Mein Repertoir, welches ſowohl die beſten Novitäten, welche bis jetzt im Gebiete der
dramatiſchen Literatur erſchienen als auch die älteren klaſſiſchen Opern und Schauſpiele
umfaßt, wird verbunden mit exakter Darſtellung und glänzender Ausſtattung der Garde-
robe 2c., den Anforderungen des kunſtgebildeten Publikums entſprechen und pikante Abwechs
lung gewähren und hoffe ich dadurch mich einer regen und zahlreichen Theilnahme wozu
ich ganz ergebenſt einlade, erfreuen zu dürfen.

W. Böttner, Schauſpiel Direktor.

Repertoir.Freitag den 1. Mai. Zur Eröffnung der Bühne zum erſten Male:
Die Marquiſe v. Villette.

Original Schauſpiel in 5 Akten von Ch. Birch-Pfeiffer. (Manuſcript.)
Sonntag den 3. Mai: Marie Anne, oder: Eine Mutter aus dem Volke.

Schauſpieldin 5 Akten, nach dem Franzöſiſchen: „Marie Jeanne“ der Herren Dennery und
Mallian, vön H. Börnſtein. (Manufeript.) 4

Zu dieſen Vorſtellungen ſind von Donnerstag Morgens 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr,
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, die üblichen Dutzendbillete, für Rangloge à 4 Thlr.
das Dutzend, und erſtes Parterre à 3 Thlr. das Dutzend, im Theaterbüreau im Hauſe des
Herrn Conditor Frank, 2 Treppen hoch, vorn heraus, zu haben, und erſuche ich, dieſe Bil-
lette Abends an der Kaſſe gegen Controll-Billette gefälligſt austauſchen zu wollen.e e Vottner, Schauſpiel Director.

(591) Einladung Nächſten Sonntag, als den 3. Mai, ladet zum Pfeifen Aus-
kegeln, nach welchem Tanzmuſik ſtattfindet, ganz ergebenſt ein

Rühlmann in Knapendorf.
(615) Einladung. Züm Tänzvergnügen in Leuna, als Sonntag den 3. Mai,

wird ergebenſt eingeladen. Hartenſtein.
(590) Dank. So viel wir auch durch die Waſſerfluthen und den Hagel im vorigen

Jahre an unſern Feldfrüchten verloren und dadurch ganz außer Faſſung gebracht wurden, ſo er
freulich war uns eine nicht unbedeutende Unterſtützung, die uns von dem in Merſeburg ge-
bildeten Hülfs-Vereine, unter Mitwirkung des Herrn Landraths Weidlich, von dem Herrn
Kaufmann Meißner in Merſeburg zugeſendet wurde. Auch wir können es nicht unterlaſſen,
unſern herzlichſten und innigſten Dank auszuſprechen. Gott möge die edlen Geber dafür

reichlich ſegnen. Die Unterſtützten in Löſſen.
Marktpreiſe der letzten Woche.e Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf.

Weizen 6 bis 2 Gerſte. 1 bis 5
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Bekanntmachung, die Kleinkinder-Bewahrauſtalt betreffend.
Die jährliche Generalverſammlung der Mitglieder der hieſigen Kleinkinder-Bewahranſtalt

iſt, zu Folge der Ankündigung derſelben in dem 14. Stücke der Merſeburger Blätter, am
16. d. M. ſtatutenmäßig abgehalten worden.

Da ſich zum Bedauern des Vorſtandes keines der übrigen Mitglieder der Anſtalt bei
gedachter Verſammlung eingefunden hatte, ſo konnte nur den anweſenden Vorſtandsmitglie-
dern die bereits monirte und feſtgeſtellte Rechnung nochmals vorgelegt, und dem Rendanten
Decharge darüber ertheilt werden. Wir theilen den Leſern die Ueberſicht der gelegten Rech
nung des Jahres 1845, unter Bezugnahme auf die vorigjährige Bekanntmachung in Nr. 20.
d. Bl., in Folgendem mit.

A. Einnahme:
a) Kaſſenbeſtand vom 31. December 1844 935 Thlr. 23 Sgr. 9Pf.

monatliche und einmalige Beiträge 292 76 9außerordentliche Beiträge 116 18 6d) Zinſen von 775 Thlr. in Staatsſchuldſcheinen, 2. Jan. 13 16 11
pon 875 Thlr. in Staatsſchuldſcheinen, I. Juli 15 9 4

e) Zinſen von 100 Thlr. in der Sparkaſſe pro 1842 bis 1845 12 18 8
aus der Sparkaſſe abgehob n 60g) Koſtgeld. von den Eltern der Kinder und der Frau Roch 1592 29 6

Sa. 749 Thlr. 13 Sgr. 5Pf.
ad e. Geſchenk der Herren Landtags

Deputirten des 3ten Standes 112 Thlr. 15 Sgr. Pf.
Geſchenk der Frau v. B. und

durch Frau R. R. S.
Von hieſiger Königl. Hochlöbl.

Regierung überwieſen 3 6
u. s. 116 Thlr. 18 Sgr. 6Pf.

B. Ausgabe:

4

a) Beköſtigung der Kinder 7 7 0 268 Thlr. Sr. 3Pf.
r ar.b) Mobilien und Geräthſchaften 6 6e) Gehälter und Gratificatio nen. 187Brennmaterial incl. Fuhrlohn 70 29 6Ankauf von Staats papieren 101 20 3Erhebung der Beiträge 17 46 7PMinsgeme in. 64 10 9Sa. 716 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf.

C. Wiederholung der Einnahme 749 13 5
2 Ausgabe 716 22 10Kaſſenbeſtand am 31. Decbr. 1845 32 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf.

Außerdem war zunächſt die durch den Abgang des Herrn Schuldirector Dr. Müller er
ledigte Stelle eines Vorſtandsmitgliedes zu erſetzen. Mit allgemeiner Zuſtimmung iſt der
Antrag dem Herrn Senidr P. Heydenreich gemacht worden, welchen derfelbe auch freundlich
angenommen hat.

Die nach den Statuten für diesmal durch das Loos ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder
erklärten ſich ſämmtlich bereit, in ihrer bisherigen Stellung zu verbleiben. Das Amt des
Secretairs, welches bisher der 2e. Dr. Müller verwaltet hatte, iſt von dem mitunterzeichne
ten dritten Mitgliede des Vorſtandes übernommen worden.

Die Anſtalt hat im vergangenen Jahre fortgefahren ſich des Segens dankbar zu er
freuen, der ſie begleitet. hat. Bei der diesjährigen Oſterconfirmation haben ſich unſeres

S O
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Wiſſens, zum erſtenmale Kinder eingefünden, welche bei der Eröffnung unſerer Anſtalt, am
1. December 1836 oder bald nächher, in dieſelbe eingetreten waren.

Weit verbreitete oder anſteckende Krankheiten haben, außer den Maſern, die Kinder im
vergangenen Jabre nicht betroffen, und auch dieſer Krankheit, an welcher im vorigen Som-
mer eirca 98 Kinder erkrankten und nur 20 frei blieben, ſind blos drei zum Opfer gefallen.

Der im vorigen Jahre bei der Anſtalt neu angeſtellte Lehrer hat ſich bisher unſer Ver
trauen im hohen Grade erworben. Anderweite Veränderungen bei dem Perſonale ſind nicht
eingetreten wir können nur den Wunſch wiederholen, daß es allen Mitgliedern und Freun-
den der Anſtalt gefallen möge, ſich von dem in derſelben herrſchenden Geiſte gelegentlich
ſelbſt zu überzeugen und etwaige Bemerkungen welche zur Verbeſſerung in irgend einem
Stücke dienen können, uns wohlwollend mitzutheilen.

Wir hoffen, daß die benöthigte Unterſtützung von Seiten unſerer Mitbürger, uns auch
in dieſem Jahre nicht fehlen werde, und beſtreben uns das Unſrige zu thun.
zu Beidem Seinen Segen!

Merſeburg den 23. April 1846.
Weiß.

Gott gebe

Jm Namen des Vorſtandes.
Keferſtein. Marche.

Heute, Mittwoch den 29. B., ſind es gerade
z Jahre, als das Corps des Marſchall Mae

donald das I. Oſtpreußiſche Jnf. Reg. c. von
hier verdrängte.

Dieſe Affaire iſt im Militair-Waochenblatte
und mehreren andern Zeitſchriften und Büchern
beſchrieben worden, aber in keinem geſchiehet
Erwähnung eines hier am 28. April 1813 er
richteten Frei- Corps das Corps der Liebe ge
nannt.

Ein ſächſiſcher Schützen Feldwebel Pöſchel,
Commandeur dieſes aus eirca 60 Mann beſte-
henden Frei-Corps, exercierte die neuen Kämpfer
den 28. April Nachm. in der Ober Burgſtraße
vor dem Rudowſchen Hauſe. Das ganze Exer
citium beſchränkte ſich nur auf das Laden und
Abfeuern der Gewehre.

Da dieſe Leute in Civil gingen, mit Mützen,
Hüten e. bedeckt waren ſo kamen die Franzo-
ſen auf die Vermuthung es werde von Seiten
der hieſigen Einwohner auf ſie geſchoſſen was
bis zur endlichen Aufklärung der Sache ſelbſt,
der Stadt manchen Nachtheil verurſacht hat.

Was aus dieſem Corps geworden, iſt nicht
bekannt, wenigſtens habe ich aller angewandten
Mühe ungeachtet, keinen jener „Liebebeſeelten“
ausfindig machen können.

Friedrichs II. Glaubensbekenntniß.
(Aus ſeinem vielgerühmten Teſtamente.

„Ein Fürſt iſt der erſte Diener und die erſte
obrigkeitliche Perſon des Staats. Er iſt dem
Staate alſo Rechenſchaft ſchuldig über den Ge
krauch, welchen er. von den Abgaben macht,

und erhebt dieſelben um eine Armee zur Ver
theidigung des Staates zu unterhalten, um
Dienſte und Verdienſte zu vergelten um ge-
wiſſermaßen ein Gleichgewicht zwiſchen den
Reichen und Verſchuldeten zu bewirken die
Unglücklichen aus allen Ständen und Verhält-
niſſen zu unterſtützen um Anſehen in Alles zu
bringen was den Staatskörper im Allgemei-
nen betrifft. Wenn der Souverain einen auf-
geklärten Geiſt und ein rechtſchaffenes Herz hat,
ſo wird er alle ſeine Ausgaben zum Nutzen des
Publikums und zum möglichſten Vortheil ſei-
nes Volkes einrichten.“

„Unſer. Leben iſt ein raſches Dahinſchweben
von der Minute unſerer Geburt an bis zu dem
Momente unſeres Todes. Die Beſtimmung
des Menſchen während dieſes kurzen Zeitraums
iſt zu arbeiten für das Wohl der Geſellſchaft,
in welcher er einen Theil des Ganzen aus
macht.

Jm Jahre 1781 ſchrieb der König „Wenn
man bis zu dem Urſprunge der Geſellſchaft hin
aufſteigt ſo iſt es einleuchtend genug, daß der
Regent ſchlechterdings kein Recht über die Mei
nungen der Bürger hat. Müßte man nicht
wahnſinnig ſeyn wenn man ſich vorſtellen
wollte, daß Menſchen zu einem ihres Gleichen
geſagt hätten: „Wir erheben Dich über. uns,
weil wir gern Sclaven ſeyn wollen und wir
geben Dir die Macht unſere Gedanken nach
Deiner Willkühr zu leiten Sie haben vielmehr
geſagt Wir geben Dir unſer Anſehen, um die
Geſetze, denen wir gehorchen wollen aufrecht
zu erhalten und. Alles zum Geſammtbeſten zu
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lenken. Uebrigens fordern wir von Dir Ach
tung Achtung für unſere Freiheit. Dies iſt
das Verlangen der Völker, wogegen keine Ein
wendung ſtattfinden kann und dieſe Toleranz
iſt ſelbſt ſo vortheilhaft für die Geſellſchaft, wo
ſie eingeführt iſt, daß ſie das Glück des Staates
bewirkt.“

Logvogryp h.Mein Zweck iſt Verhüllen mehr darf ich nicht ſagen,
Sonſt werde zu bald ich vom Leſer enthüllt.

Verlier' ich drei Zeichen am Anfang, ſo tragen
Als Symbolum mich die Poeten im Schild.

Noch eins mir genömmen, ſo dien ich als Speiſe,
Und vielen Geſchöpfen als dünnes Gehäuſe.
Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück: Nachtlächt.

Mit der Poſt als unbeſtellbar zurückgekom-
mene Briefe.

1) An Hrn. C. A. Birnbaum in Dresden 2) an den
Hutfabrikant Schilling in Berlin 3) an den Schneiderge
ſellen Friedrich Zöllner in Leitſche 4) an Friedrich Lud-
wig in Leipzig 5) an Korbmachergeſellen Franz Schönfeld
in Rosleben 6) an Webergeſellen Carl Sergel in Mag
deburg 7) an Hrn. Bartmuß in Groß Kayna 8) an
Giovani Dettalvero in Nürnberg 9) an Hrn. Laskewitz
in Halle 10) an Schachtmeiſter Jähns bei Apolda; 1) an
Musketier Eduard Stürzer in Magdeburg.

Merſeburg, den 27. April 1846.
Königliches Poſt Amt.

Für die armen Abgebrannten in Nieder
beung iſt ferner vom 20. bis 27. d. M. einge-
gangen:

bei dem Landr. Wetzel 25 Thlr. ſg. pf.
bei der Red. d. Bl. 2 10
Betrag vor. Woche I 7

Sa. 38Thir. 17 ſ. f.

Fernere auch die kleinſten Beiträge werden mit
Dank angenommen.

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Adj. Böhme

Nachm. Herr Diac. Simon;
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;

Nachm. Herr Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.

Am Bußtage predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Conſiſtorialrath

Frobenius Nachm. Herr Diac. Simon.
Früh 3 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, gehal
ten vom Herrn Conſiſtorialrath Frobenius.

Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heyden reich
Nachm. Herr Diac. Sthellbach.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.

Sonnabend den 2. Mai, früh um
7Uhr, ſoll in der Schloß- und Dom-
kirche römiſch- katholiſcher Gottes-
dienſt abgehalten werden.

Kirchennachr. voriger Woche: Merſeburg.
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Kürſchnermeiſter Knauth

ein Sohn dem Hutmacher Kruſe eine Tochter. Ger
trauet: der Ehirurg -Thörmer mit Jgfr. M. E. Lippold

von hier. Geſtorbeen: die Ehefrau des Bürgers und
Schmiedemeiſters Wendrich 66 J. A M. 17 T. alt, an

Entkräſtung der Königl. Preuß. penſ. Poſtſecretair Köl-
bel, im 70. J., an Verzehrung.

Neumarkt. Geboren: dem Schönfärber Jasper
eine Tochter dem Maurer Schulze eine Tochter.

Altenburg. Getrauet: dem Bürger und Fleiſch
hauer Scharff in Deſſau mit Jgfr. F. E. Hoffmann von hier.

Das Ausschnitt- u. Modewaaren-Geschäft
(628) von Theodor Stock in Leipzig

z (Grimmaiſche Straße, dem Neumarkt gegenuüber)
erlaubt ſich hiermit ſein zu dieſer Meſſe mit den neueſten Mode-
Waaren reich aſſortirtes Waaren- Lager beſtens zu empfehlen
mit der Verſicherung, daß es ſtets bemüht ſeyn wird, durch die
reellſte, billigſte Bedienung das Vertrauen ſeiner geehrten Ab-
nehmer zuverdienen.

ſerate darin aufgenommen werden.

7 S

Da wegen des Bußtages das nächſte Stück dieſer Blätter einen Tag früher aus
r werden muß, ſo können nur alle bis zum Sonnabend Abend eingehende Jn

Die Redaction.
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